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Seit Jahren wird in zahlreichen sozialwissenschaftlichen Stu-
dien untersucht, welchen Einfl uss die Religiosität von Mus-
liminnen und Muslimen in Deutschland auf ihre Teilhabe an 
gesellschaftlichen Ressourcen in zentralen Lebensbereichen 
hat. Martina Sauer und Dirk Halm unternehmen in ihrer Pub-
likation einen ersten Schritt der Systematisierung dieser For-
schungsergebnisse. 

Nach Einschätzung von Sauer und Halm spielt die  For-
schungslage zur gesellschaftlichen Integration von Muslimin-
nen und Muslimen populistischer Wissenschaftsskepsis in die 
Hände, da es zum einen in der gesamten Forschung zu Mi-
gration und Integration gilt, unterschiedliche, mitunter nor-
mativ aufgeladene Integrationskonzepte zu unterscheiden. 
Ferner bringt nach ihrer Einschätzung der Forschungsgegen-
stand „Muslime“ beträchtliche Unschärfen mit sich und zu-
dem würden wesentliche Befunde zur gesellschaftlichen In-
tegration von Muslimen auf den ersten Blick widersprüchlich 
erscheinen. 

Problematisch an der gesichteten Literatur fi nden Sau-
er und Halm nicht nur Unschärfen in der Identifi zierung „der 
Muslime“, sondern auch im Begriff der Integration. Sie geben 
zu bedenken, dass die Zuordnung nach der Herkunft unge-
nau ist, weil überwiegend Muslime und Musliminnen mit ei-
nem Migrationshintergrund Gegenstand von Untersuchungen 
sind, während autochthone Musliminnen und Muslime wenig 
beachtet werden. Ferner wird je nach Forschungskonzept der 
Zugang zur Religiosität an unterschiedlichen Merkmalen fest-
gemacht.

Bei ihrer systematischen Literaturanalyse betrachten Halm 
und Sauer 33 aktuelle empirisch-quantitative Studien, die in-
dividuelle Merkmale der Religiosität von Musliminnen und 
Muslimen zum Gegenstand haben. Die Grundlage für ihre 
zentralen Integrationsdimensionen bildet die Defi nition von 
Hartmut Esser, die in der Sozialwissenschaft weite Verbrei-
tung gefunden hat. Diese Dimensionen sind demnach Bil-
dung, Arbeitsmarktteilhabe, Kontakte und Identifi kation. 
Hierzu werden dann Religionszugehörigkeit, Religiosität und 
gegebenenfalls bestimmte Ausprägungen der Religiosität wie 
Radikalisierung, Fundamentalismus oder Gewaltneigung in 
Beziehung gesetzt. Halm und Sauer gehen dabei so vor, dass 
sie die ausgewählten Studien hinsichtlich Methodik, Zielgrup-
pen, Fragestellung sowie Operationalisierung von Religions-
zugehörigkeit und Religiosität, von Sozialintegration oder Ko-
häsion und der herangezogenen intervenierenden Merkmale 
vorstellen. Anschließend stellen sie die wesentlichen Ergeb-
nisse zur Ausprägung von Religiosität, Sozialintegration und 
kohäsionsrelevanten Merkmalen vor. Im nächsten Schritt be-
trachten sie vergleichend die Zusammenhänge dieser Indika-
toren mit Religionszugehörigkeit und Religiosität sowie mit 
weiteren Faktoren. 
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Den Abschluss der Analyse bilden die Zusammenfassung 
der Ergebnisse und die Diskussion aus der Sicht der Wissen-
schaftskommunikation. 

Die Darstellung und der kurze Vergleich der zentralen 
Variablen geben einen guten Überblick darüber, welche in-
haltlichen Schwerpunkte von den Sozialwissenschaftler/in-
nen in den jeweiligen Studien gesetzt wurden und aus wel-
cher Perspektive sie sich dem Forschungsfeld angenähert 
haben. Daher bietet dieses Herzstück der Arbeit, das die 
Hälfte des Umfangs der Publikation ausmacht, eine gut sor-
tierte Übersicht zum Stand der Forschung zu den einzelnen 
Integrationsaspekten und auch eine fundierte Grundlage für 
alle, die mögliche Forschungsfragen in diese Richtung gene-
rieren möchten. Gerade diese skizzierte Übersicht zeigt aber 
auch die Grenzen der Forschungsarbeiten auf und verdeut-
licht, dass die Ergebnisse der Einzelstudien nur bedingt gene-
ralisiert oder übertragen werden können. 

Sauer und Halm betonen bei den gesellschaftspolitischen 
Implikationen der Befunde, dass es der sozialwissenschaftli-
chen Forschung gelungen sei, deutlich zu machen, dass aus 
der Komplexität der gesellschaftlichen Wirklichkeit oft vor-
schnell ein „konstruierter“ Zusammenhang zwischen Integra-
tionsdefi ziten und muslimischer Religiosität abgeleitet werde. 

Ferner macht das Autorenteam darauf aufmerksam, dass 
die Integration häufi g auch durch einen Mangel an interre-
ligiöser und interkultureller Offenheit vonseiten der Aufnah-
megesellschaft erschwert werde. Hier kann als Unterstützung 
dieser Einschätzung die Publikation „Das Integrationspara-
dox“ (Köln 2018) von Aladin El-Mafaalani herangezogen wer-
den. Der Integrationsforscher vertritt die These, dass gelun-
gene Integration das Konfl iktpotenzial erhöhe. El-Mafaalani 
verdeutlicht seine These z. B. an der Debatte um das Kopf-
tuch einer Lehrerin, das er als Zeichen der Teilhabe und des 
Ankommen-Wollens in der Gesellschaft interpretiert. El-
Mafaalani fordert Regeln für eine „Streitkultur“, auf deren 
Grundlage positive Ideen für die Zukunft entwickelt werden 
können. Die „Idee des Zusammenwachsens“, die El-Mafaa-
lani entwirft, ähnelt dem Vorschlag von Sauer und Halm, 
dass sich Deutschland als Einwanderungsland auf gemeinsa-
me Werte verständigen müsse, ohne dass bestimmten Teilen 
der Gesellschaft unterstellt werde, sich hier nicht einfügen zu 
können/wollen. Sauer und Halm sehen in der Institutionali-
sierung des islamischen Religionsunterrichts und der Einrich-
tung der islamischen Theologie an den Universitäten positi-
ve Tendenzen, die die Integration und Teilhabe insbesondere 
der muslimischen Frauen fördern können. Diese Einschät-
zung erscheint berechtigt, da zu erwarten ist, dass künftig die 
muslimischen Wissenschaftler/innen in den Diskursen stärker 
ihre Perspektiven einbringen und die Zerrbilder dekonstruie-
ren werden, die vielfach auch gesellschaftspolitisch auf proji-
ziert werden. 

Die vorgestellte Publikation macht aber auch deutlich, 
dass wir uns derzeit noch auf dem (langen) Weg der Gleich-
stellung und Teilhabe der Muslim/inn/en in unserer Gesell-
schaft befi nden – wie lang dieser Weg noch ist, werden wei-
tere Studien zeigen müssen. 

Naciye Kamcili-Yildiz
Universität Paderborn, Institut für Katholische Theologie
naciye.kamcili.yildiz@upb.
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